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Oekan Uni\!. P.'of. Dr . .  Jüh . ..los. Haqi::n 
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An dac; 
21äbidium des �ati�nalrdt3 

Dl' . Kdrl Rl:llrWr-Wc�.J 3 
A-I017 hTLcn 

Betr .: G2 62.961/1-1/B/5B/93 

;;öizburg, '=s. '-lai 1')93 

ZI�:�� .. �.���.��:�.�J. 
Datum: 7. M A' 1993 

V '1 07. Mai 1993 /' 
ertel t ............................................. . ./. ........... . 

. � , 

1;Xl.h.� 
;j Lc L 1 UllCHld l11lle .0 um Eu t IN [HO f '," ine:Ci Bund!:'!; ge ;.; E, L L:: e s übe l' d 1. c 

Erlichtung ,;"lucs uni\,:r,c';'rLill',l Zentrums fÜl' posl�grdduale 

;ÜlL- und \veitcl'lJil,]ullLj 1j1i L der BCL:.:�dwu,nq 

Dondu-uni'l"crsl Läl. l:lCli\S"" 

In (L:l "�ll.LhJC' �"..l.lCl (�lnC �aellunCJndllm8 zum Entwurf <;üws 
11 Bundesgesetzes ü!)(,:l' die E1T ich t Ull(�i (ci nes un i V(�l' si t ä ren Zen trUlIl13 

für PO!;cci1"adl.l�LLc: ,\Ll�:- : .. md \�'-: :.L: ci.J:Lldullcl mi l. dc�r Be.0cichu[HJ DOlldU­
Universität Kl'em�;" in 2::JIdc1H':;1 1\11 fE.:'rti(clUjllJ übermittelt 
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SALZBURG 
Rechtswissenschaftliehe Fakultät 

Dekan Univ.Prof.Dr.Joh_ Jos. Hagen 

5020 Salzburg. ChurfUrststr. 1 

Tel. 0662/8044/3450 
Fax: (43) 662 BUH 302 

StE!llLAi�� 

zum 

Salzburg, 5. Mai 1993 

"Bundesgesetz über die Errichtung eines universitären Zentrums für 

postgraduale Aus- und Weiterbildung miL der Bezeichnung Donau 
Cniversität Krems" 

1. Der Gesetzesentwurf basÜ�l't ill vielerlei Beziehung auf früheren 

Konzepten zur Neuordnung der Universitätsstruktur, weshalb dagegen 

dieselben Einwände erhoben werden müssen: 

Es gibt ein übergewicht monokratischer und exekutiver Organe, die 

unter maßgeblicher Ni twirkung des :--1inis teriullls bestellt werden. So 

wird der Präsident vom Wissenschaftsminister für eine Funktionspe­

riode von 6 Jahren bestellt; die Mitwirkung des sogenannten Kolle­

giums beschränkt sich auf die Anhörung und auf ein Einspruchs­

recht, welches allerdings mit eLner Zweidrittelmehrheit ausgespro­

chen werden muß. Die Vizepräsidenten werden überhaupt ohne Anhö­

rung des Kollegiums vom [>Unis tel' ium bestellt. Die Funktionen des 
sogenannten Kollegiums dagegen sind überwiegend normierender Na­

tur, etwa Anträge: auf Er lass Ullg uud Abällde:;rung von S t Ildienordnun­
gen und insbesondere die Ausübung des Satzungsrechtes.ln dem soge­

nannten Kuratorium, da�; im �.Jesen t lichen mi t w irtschaf t 1 ichen Auf­
gaben betraut ist, sind die univer s itären Nitglieder wiederum eine 
unbedeutende Minderheit. 

2. Die "Dollauuniver:..;iUü K,�llIc; velkö l'pel't einen !leuen Typ einer 
Bildungseülliclltung, we s halb jllrl� E r r i c h tung dU1Cll ein Lesonderes 
Bundec;yeseLz erforderlich ü;t. Tt'oLzdem ist nicht einzusehen, wes­

halb fih' .ihre Oryan.LsCiLioll nicht prülzipiell dieselLen Struktur­

prinzipiell gelten sullt�;l, die LiiL die: Clli\",�LsitätcIl gepL.luL s,u1d, 

ZUll1illdest ��uweit llicht iw Einzcifdll z",ingende Ab�.Jeicl1unycll in­
folge dei y(��ifllh�rtcl1 Auf>=,.:lLH:ll Cl [ u nl c l lict l sind. Es ,,'lId stattcles­

sen vOlyeschlagell, mit dei Ei ll r ich tun g dil'S()r besol1del'l�n Bilclunys­
anstalt dlL�lH,;al Lell !ü;j e1ie clldyülL i..Yt? 01'Ydlli::;atiuIlsJLiUhLul der 
UniversiLäten f(�sLstdll. 

3. Gcyell U,lt; ElticlltUli� CÜlCl' DUlldUlllÜ\Cn:;itäL ""Ili'elen \on Seiten 
der Universitätell VOll i\uidllg dll Eim,; ä l ldc geltend gemacht, die aus " 
cl er B e fi:tI eh Lu II 9 z U (, r k 1 .'ci l'(; 11 �; L 11 d , cl Ci ß (; S d u n� li die Er r i. c 11 L u n g ei -

ner we i t eren wie auch immer spczia lis icrten Univer si Ui t zu einer 

ZerspllL L ,;rullg d(:1' \'('l'LLi�JL;<:lI'('ll Rl,S,;ouccen kumlllen köunte. Di(;se Be­
[ürchtullYC11 �;il1d durch eh:ll v()llil'(JI:;llclcll ElltWlll'[ kcincsfctl1s ausgtc­

räulflt. \-.'UJ'ClCll. VOl' dl1(:'lIl L�;l. Lcill l<()il�Cpl "'::1.1. erk(:nn(:�tl, dU,� dem sich 

zwingend die l\otweudie:jkc'i.L (,111<;1. ::;ulcllCll dUr J-Jostyradut;11,c; ,\ufga­
b ce 11 S P C 2: i Cl Li S i t.:: r tell B i l d t : L '0 :0 c i Ii l' i ,_ i; l ur; y e l' g ilJ L. L\ u ß co l' cl c m ü; t cl ara n 
zu C l' i 11 n e r 11 daß c s b C le: i L s J) ü,;] lC 1. L U Ü C 11 Au i y d LlI':: n cl t; l' C II i ve 1 s i t ä -

tcCl ,=,,'l;()l'l lldl, ducll f-Ju:ötqrduuc-,--L' tLl_'ll!:;:chullchr�lÜllLJ(: ulld Hocll-
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;:;chulkurse cHl6ubietell, uarall :.;oll siel! ja uffenLar auch in Hin­

kunft nichts ändern. 

cl. Zu befürcllten ist dahec , cloß JjL; ErTlchLung dieser Donauunivcl'­

sität nur den ersten SchriLt Ln Richtung i:;iner Volluniversität 

dar'stellt. Offenbar i�;L die; Br.'LeichnuIlCj "DonalHU1iversität Krems " 

mi t Beclacht ge�'ällit \.cnICtl" l';i dtcsen 1;,'2g vurzuzeichnen. Verschie­

dene Aufgabensteilungen Idc,SCIl öi,:;s,,, Vermu tul l lj  durchaus zu: so 

soll dit�s0c BildungseiI1licllLull�; vom B:'-lWF auch mit der Durchführung 

von bestimmten ordentlichen ;:; tudien be traut weruen können, die 

dann auf ordentliche SLuuit;ll üll ünivcrsit;\ten anzurechnen sind. In 

den erläuternden BemerkUllljen �'llU auch von einer allfälligen Er­

wei terullg des Auf lj abenpro [i L;, zum Beispiel im Hinblick auf Dokto­

ratsstudien, gesprochen. Erfahrungsgemä ß  entwickelt eine derartige 

Ei11r ich tung eine CJ8W i;;;s2 Ei YCllclYllarni L die, wie voraus zusehen is t , 

in eben diese Richtung verläuft. 

Im Ergebnis ist zu be f ürch ten, daß es durch 
die ehel Prestigegesichtspullktell als einern 

springt, zu einer' \'crzeltclutllj d��r insg2!�arnl 

schung verfüybaren Mittel kowmeu wird. 

diese Neuerr ich L Ulllj , 
Bildungskonzepl ent­

für Bildung und for-

Hochachtungsvoll 

)1fJs* 
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